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Die Mauern sprengen
Kindermusical „Jericho“ beim Paulaner-Gemeindefest

Amberg. (suh) Gertrud und Dirk
Schmalenbach schufen mit ihrem
biblischen Kindermusical „Jericho“
ein Stück, das passender nicht hätte
sein können. Bei der Aufführung am
Tag des Gemeindefests der Paulaner-
kirche marschierten rund 40 Kinder
singend durch das Gotteshaus.

Unter der Leitung von Gertrud
Götzfried und Kantorin Kerstin Our-
sin spielte der Kinder- und Spatzen-
chor die scheinbar ausweglose Situa-
tion Josuas und seiner Männer nach,
als sie im Namen Gottes die Stadt Je-
richo erobern sollten. Beim Anblick
der gigantischen Stadtmauern waren
sie jedoch zunächst entmutigt. Dann
erschien Josua ein Engelfürst, der

ihm sagte, wie sie die Mauern zum
Einsturz bringen konnten.

Mit vielen Liedern und schauspie-
lerischen Einlagen wurde die Ge-
schichte Josuas und seinem Gefolge
auf kindgerechte Weise nachempfun-
den. Kerstin Oursin lobte nach dem
Auftritt ihre kleinen Sänger im Alter
zwischen drei bis elf Jahren: „Die
Kinder waren sehr fleißig. Wir haben
seit März einmal die Woche geübt.“
Wichtig ist der 39-jährigen Kirchen-
musikerin auch der pädagogische
Wert ihrer Arbeit mit den Mädchen
und Buben. „Den Kindern werden
während der Proben spielerisch und
ganz nebenbei biblische Inhalte nä-
her gebracht.“

Nouderl und Gungerl
im Märchen und Bild

Schönwerth-Ausstellung lockt ins Stadtmuseum

Amberg. Amberg feiert den 200. Ge-
burtstag von Franz Xaver von Schön-
werth mit einer Ausstellung im Stadt-
museum. Unter dem Titel „S Nouderl
und der Zwerg Gungerl“ sind wun-
dervolle Illustrationen zu Sagen und
Märchen des Oberpfälzer Sammlers
und Volkskundlers zu sehen.

Vom Amberger Michael Mathias
Prechtl, von der in Furth in Wald le-
benden Zeichnerin Irmingard Jese-
rick, vom Vohenstraußer Künstler
Klaus Bäuml, der Regensburgerin
Barbara Stefan bis hin zu Bildern von
Schülern aus der Oberpfalz. „Die
Bildsprache der Geschichten ist bis-

weilen hemdsärmelig, geradeheraus
und ohne viel Schmuck drum herum,
bodenständig und manchmal auch
grob!“, so die Festrednerin Dr. Maria
Baumann.

Bei der Eröffnung am Freitagabend
erklärten die beiden Künstler Barba-
ra Stefan und Klaus Bäuml Muse-
umsleiterin Judith von Rauchbauer
wie und warum sie sich von den
Märchen inspirieren ließen. Die Aus-
stellung „S Nouderl und der Zwerg
Gungerl“ dauert bis 29. August. Die
Öffnungszeiten Dienstag bis Freitag
von 11 bis 16 Uhr. Samstag und
Sonntag von 11 bis 17 Uhr.

Österreich lebt wieder
Remasuri geben am Freitag Gastspiel im Vaitl-Garten

Amberg. (ass) Österreich lebt. Wäh-
rend der Austro-Pop nun seit vielen
Jahren schon so vor sich hinschwä-
chelt, erlebt das Wienerlied in einer
neuen, modernen Form seine Wie-
dererstehung. Herausragender Ver-
treter dieser Gattung sind Remasuri
(nicht zu verwechseln mit einem ört-
lichen Radiosender), die am Freitag
um 20 Uhr im Biergarten des Wild
Vaitl ein exquisites Gastspiel geben.

Remasuri wurde 2004 als Projekt
von den Stammgästen sowie vom
Wirt des gleichnamigen Wiener
Wirtshauses ins Leben gerufen. Der
Wirt übrigens ist seither als Sänger
mit von der Partie. Es war nur eine
Frage der Zeit, bis sich das urige Wie-
ner Gasthaus, durch die in unmittel-

barer Umgebung gelegenen Probe-
räume, zu einem Treffpunkt der dort
arbeitenden und wirkenden Musiker
entwickelte.

Das typische Wiener-Wirtshaus-
Ambiente, die oft melancholisch und
dann wieder Schmäh geladene Stim-
mung im Lokal, der Wiener Sarkas-
mus und oft auch der vielzitierte, im-
mer wieder belächelte und nicht aus
Wien wegzudenkende Grant und
Pessimismus, prägen die Texte und
Musik der Remasuri-Partie. Und so
erlebt das alte, ein bisserl romanti-
sche Wien seine Wiedergeburt. Das
ganze präsentiert von sehr professio-
nellen Musikern und einem Sänger,
der durch seine Tätigkeit an der
Schenke weiß, wovon er singt.

„Wir haben einen starken Gott, er gibt uns seine Kraft!“ Josua, gespielt von
Paul Weidenhammer, ruft sein Volk zu neuem Mut und Vertrauen bei der
Einnahme der Stadt auf. Bild: Unger

Barbara Stefan und Klaus Bäuml erklären Museumsleiterin Judith von
Rauchbauer (rechts), was sie zu Schönwerth-Bildern inspiriert hat. Bild: msc

Seit 100 Jahren existiert die Gaststätte Remasuri in Wien, seit vier Jahren
gibt es die gleichnamige Band – am Freitag im Wild Vaitl. Bild: hfz

ModerneTartuffes gibt es auch heute zuhauf
Theatergruppe des Dr.-Johanna-Decker-Gymnasium nimmt sich des Molière-Klassikers an

Von Uta Löw

Amberg. Beim Wort „Tartuffe“ mag
einem an diesen heißen Julitagen
spontan die italienische Eisspeziali-
tät Tartufo in den Sinn kommen.
Nichtsdestotrotz ist es den jungen
Damen der Theatergruppe 2 des Dr.-
Johanna-Decker-Gymnasiums und
ihrem Spielleiter Peter Ringeisen ge-
lungen, mit Molières zeitkritischer
Komödie, die das bigotte Pariser
Großbürgertum des 17. Jahrhunderts
aufs Korn nimmt, doch etliche Zu-
schauer in den angenehm kühlen
Gerhardingersaal zu locken.

In der Eingangsszene sitzt die Fa-
milie verstört in ihrem Wohnzimmer.
Das dezente Bühnenbild mit dem
schwarzen Flügel im Hintergrund
lässt das großbürgerliche Ambiente
erahnen. Obwohl sie das falsche
Spiel des skrupellosen Betrügers Tar-
tuffe (Sarina Wagner) durchschauen,
fühlen sich die Familienmitglieder
machtlos: Der besonnene Schwager
Cléante (Katharina Bäumler) ebenso
wie der hitzige, aufbrausende Sohn
des Hausherrn, Damis (Nathalie Sei-
del), und erst recht die passiv dul-
dende Tochter Marianne (Franziska
Farr, Yvonne Nguyen), die, obwohl sie
Valère (Stefanie Spiegel, Lisa Kneidl)
liebt, mit Tartuffe zwangsverheiratet
werden soll. Orgon (Olga Rudolf), der
Hausvater, ist so vernarrt in den
heuchlerischen, schleimerischen Tar-

tuffe, den er von der Straße aufgele-
sen und in sein Haus aufgenommen
hat, dass er ihm sogar sein gesamtes
Hab und Gut überschreibt.

Und auch Orgons Mutter, Frau Per-
nelle (Sabrina Bui, Sabine Thiele) hat
sich von Tartuffe einwickeln lassen.
Erst als Tartuffe der Ehefrau Orgons,
Elmire (Verena Weiß, Christiane Het-
zenecker), durch einen Trick dazu
provoziert, an die Wäsche geht, wer-
den Orgon die Augen geöffnet und er
erkennt die wahren Absichten des
Betrügers. Aber da ist es fast schon zu

spät. Tartuffe hetzt Orgon den Ge-
richtsvollzieher (Veronika Gonscho-
rek) und den Polizisten (Lisa Irlba-
cher) auf den Hals. Am Ende löst sich
dann doch noch der Knoten und
statt Orgon wird der entlarvte Tartuf-
fe verhaftet: Der König hat die Ge-
rechtigkeit wiederhergestellt.

Molières bitterböses Stück löste
seinerzeit einen Riesenskandal aus
und war jahrelang verboten. Die Ak-
tualität der Komödie liegt in ihrer
zeitlosen Musterhaftigkeit: Moderne
Tartuffes verstecken sich auch heute

noch gern unter der Maske der Serio-
sität und Ehrenhaftigkeit und naiv-
dumme Orgons fallen mit schöner
Regelmäßigkeit darauf herein.

Dafür, dass die Theatergruppe die-
se alles andere als leichte Komödie
mit temporeicher und spritziger
Spielweise auf die Bühne brachte
und den Zuschauern auch ohne Tar-
tufo einen heiter-besinnlichen
Abend bescherte, bedankte sich das
Publikum mit kräftigem Applaus.

Manche brauchen
einfach etwas länger,
um den Schleimer an
sich zu erkennen.
Molière hielt ihnen
mit seinem Stück
Tartuffe einen sehr
scharfen Spiegel vor.

Bild: Steinbacher

Amberger Handballfest
23.-25.7. TV-Gelände Amberg
mit Bourbon + Keine Ahnung

Electric Dance Festival
23. - 25.7. Hoibruck Kastl

Austria 7
23.7. Fizzz-Garten Amberg

I Dolci Signori
23.7. Open Air Schloss Theuern

Lizzy Aumeier
24.7. Open Air Schloss Theuern

Remasuri
24.7. Wild Vaitl Amberg

T. Rex + Messenger
24.7. Hochofenplaza Sulzbach-
Rosenberg Motorradtreffen

Der Ernst des Lebens
30.7. Winkler-Garten Amberg

Vocal 5 + Six Pack
30.7. HAW-Campus Amberg

Fred & The Roaches
31.7. Winkler-Garten Amberg

Martin Görgner – Voice&Piano
31.7. Vilsflimmern Amberg

Vollgas
6.8. Vilstalfest Rieden

Die Kaffeepause
14.8. Osterhöhle Trondorf

Axel Prasuhn Trio
15.8. Drahthammerschlössl
Amberg
19.9. Drahthammerschlössl
Amberg

Fuck’n Dearm
3.9. Datscher Edelsfeld

Booboo’s Soulshack
3.10. König-Ruprecht-Saal Amberg

Monaco Bagage
8.10. Wagnersaal Großenfalz

Local Vision Band Contest
5.11. Rockdomizil Amberg

Sunny Songdays
7.11. Ring-Theater Amberg

Volker & Die Folgsamen
11.11. Vis-à-vis Amberg
5.3. Club Habana Amberg

7 Minds Together
26.11. Rathaus Sulzbach

Ramona-Fink-Gospel-Group
27.11. Sperberbräu Sulzbach

Werner Schmidbauer & Martin
Kälberer
4.12. Rathaus Sulzbach

Grand Slam
22.12. Club Habana Amberg
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Tipps und Termine

Sinfonietta
in Schulkirche

Amberg. Am Sonntag um 17
Uhr findet das Konzert des
Kammerorchesters Sinfonietta
in der Schulkirche statt. Unter
der Leitung von Bernhard Mül-
lers stehen in diesem Jahr vier
barocke Werke für Soli und Or-
chester auf dem Programm.
Von dem italienischen Kompo-
nisten Tomaso Albinoni wird
das Konzert in F-Dur op. 9 Nr. 3
für zwei Oboen zu hören sein.

Von Georg Matthias Monn
wird der gebürtige Amberger
Cellist Michael Rupprecht das
Concerto in g-Moll für Violon-
cello und Streichorchester zum
Besten geben. Dann wird ein
von Johann Sebastian Bach
selbst umgearbeitetes Cemba-
lokonzert (d-Moll) zu hören
sein. Trompeter Franz Badura
wird das Programm beschlie-
ßen. Der Eintritt beträgt zwölf
Euro, Einlass ist ab 16.30 Uhr.


